F8 Grundinformationen zu Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung (als AB)
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfügung

Ein Fallbeispiel…
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Stell dir vor, du hast einen Unfall und bist auf längere Zeit oder gar nicht mehr ansprechbar, kannst also nicht mehr für dich selbst sorgen. Bis du 18 Jahre alt bist, vertreten deine Eltern deine Interessen und entscheiden in ihrer Verantwortung für dich. Wenn das aber im Alter von 18 Jahren oder später passiert? 

…mit Folgen

( Du bekommst einen gerichtlich bestellten Betreuer für verschiedene Bereiche,
	
	
	zum Beispiel
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	der bestimmt, wo du versorgt wirst,
	ob z. B. ein Pflegedienst kommt, der dich daheim pflegt oder auch, in welchem Heim du dann lebst.
	· Aufenthaltsbestimmung und Wohnungs-angelegenheiten

	der dein Vermögen (falls du eines hast) verwaltet,
	was z. B. mit dem Roller und dem Auto passiert, die du dir mühsam zusammengespart hast – ob sie verkauft werden und das Geld für die Heimkosten mit verwendet wird. 
	· Vermögenssorge

	der deinen medizinischen Behandlungen zustimmen muss, 
	ob z. B. bestimmte Operationen durchgeführt oder lebenserhaltende Geräte angeschlossen oder abgeschaltet werden, 

ob deine Organe gespendet werden 
	· Gesundheitssorge

	und der deine persönlichen Belange regelt
	ob und wie dir die Haare geschnitten werden, ob du Fußpflege bekommst oder nicht, 

der deine Post verwaltet und deine Netzwerke, der deine Beerdigung oder Einäscherung organisiert 
	· Es gibt noch weitere persönliche Bereiche.


Es handelt sich dabei häufig um Berufsbetreuer, die für viele Personen gleichzeitig zuständig sind und oft in allen Bereichen für sie handeln: Sie kennen den Betroffenen aus seinem früheren „gesunden“ Leben meist nicht und haben auch nicht die Zeit, sich über alle ihre Schützlinge zu informieren. Es kann also sein, dass dieser Betreuer ganz anders für dich entscheidet, als du das möchtest. Berufsbetreuer werden für ihre Arbeit bezahlt.

Solange du selbst geschäftsfähig bist, kannst du vorsorgen (Prävention): 
1. Durch eine Vorsorgevollmacht: Du besprichst mit einer Person, der du absolut vertraust, ob sie dich in einem solchen Fall umfassend oder in einem Bereich gesetzlich vertreten und für deine Interessen einstehen würde.
( Das muss mit Datum und Unterschrift möglichst konkret festgelegt werden und sollte beim Zentralen Vorsorgeregister in Berlin registriert werden.

2. Durch eine Betreuungsverfügung: Du legst (ebenfalls schriftlich) fest, welchen Angehörigen oder sehr guten Freund du dir als Betreuer in welchem Bereich wünscht (du kannst auch mehrere Personen benennen) und wer dafür auf keinen Fall für dich in Frage kommt.

3. Durch eine Patientenverfügung: Du entscheidest, welche medizinischen Maßnahmen du möchtest oder ablehnst, wenn du dich nicht mehr äußern kannst. Dazu musst du mögliche Risiken schon vorher genau durchdenken und deinen Willen schriftlich niederlegen.


Weil es so schwierig ist, alles im Voraus zu bedenken, gibt es dazu Vordrucke vom Justizministerium und von Wohlfahrtsverbänden. Betreuungsvereine und Ärzte helfen beim Abfassen, damit das, was man möchte, auch wirklich rechtsgültig ist und beachtet werden muss.
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